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Defizitausgleich flr geplante offene Ganztagesschule in Hochbriick

Beratungsfolge:
Datum Gremium

17.04.2018 Haupt- und Finanzausschuss

I. SACHVORTRAG:

Die Errichtung und Férderung einer offenen Ganztagesschule an staatlichen Grundschulen fir
Schiilerinnen und Schiiler der Jahrgangsstufe 1 bis 4 richtet sich nach den Vorgaben des bayerischen
Staatsministeriums fir Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst. Die Richtlinien fir das
kommende Schuljahr 2018/2019 wurden seitens des Staatsministeriums noch nicht bekannt
gegeben. Somit wird auf die Richtlinien fiir das Schuljahr 2017/2018 zurtickgegriffen.

Der Freistaat Bayern stellt mit Genehmigung flir jede der nach Richtlinie gebildete Gruppe ein Budget
fiir den Personalaufwand zur Verfiigung. Das Budget je Gruppe betragt fir die offenen
Ganztagsangebote an Grundschulen 36.200,00 €, an denen Schiiler/innen der 1. und 2.
Jahrgangsstufe teilnehmen und 31.300,00 € an denen ausschlieBlich Schiler/innen der 3. und 4.
Jahrgangsstufe teilnehmen. Das Budget wird ausschlieBlich fiir den Personalaufwand fiir die
genehmigten Bildungs- und Betreuungsangebote im Rahmen der offenen Ganztagsangebote gemaR
der Richtlinien gewahrt. Der notwendige zusatzliche Sachaufwand fir die offene Ganztagesschule
wird vom Schulaufwandstrager, somit von der Stadt Garching getragen. Als Voraussetzung, dass der
Freistaat das Budget je Gruppe zur Verfliigung stellt, muss der Sachaufwandstrager (Stadt Garching)
eine Pauschale zur Mitfinanzierung der Betreuungskosten in Hohe von 5.500,00 € je Gruppe an den
Freistaat Bayern leisten. Diese Zahlung kann nicht ersetzt oder abgegolten werden.

Grundsatzlich ist das Angebot der offenen Ganztagesschule im Zeitraum bis 16.00 Uhr an vier
Unterrichtstagen in der Woche fiir die Schiiler/innen kostenfrei. Die Mittagsverpflegung ist
kostenpflichtig. Zusatzlich kann der jeweilige Kooperationspartner mit Zustimmung der Schulleitung
bei offenen Ganztagesangeboten bis 16.00 Uhr an einem weiteren Wochentag (Freitag) oder fir
sonstige besondere Angebote (z. B. Ferienbetreuung) auf freiwilliger Basis mit den
Erziehungsberechtigten Entgelte vereinbaren.

Grundschule Hochbriick

Die Raumlichkeiten der offenen Ganztagesschule fir die Grundschule Garching - Hochbriick befinden
sich nicht in oder an der Schule sondern in dem ca. 600 m FuBweg entfernten Gebdude im Seilerweg
2 (ehemalige Filiale der Kreissparkasse). Dieser FuBweg muss fiir die Schiiler/innen - da es sich um
eine schulische Veranstaltung handelt - von einer Person begleitet werden (Auskunft Regierung von
Oberbayern). Laut Stellungnahme der Grundschule Garching - Hochbriick kann dieser Begleitung
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nicht von Lehrkraften ausgefiihrt werden und ist vom Kooperationspartner zu leisten.

Die Kinder werden je nach Schulschluss bis zu 3 x taglich von der Grundschule (JahnstraBe 1)
abgeholt und zur offenen Ganztagesschule (Seilerweg 2) begleitet. Diese Aufgabe beansprucht in der
Woche (Montag — Donnerstag) ca. 4 — 6 Std. Personalaufwand. Diese Leistung ist nicht in der
staatlichen Férderung beriicksichtigt wird.

Um einen passenden Kooperationspartner zu finden, wurden durch die Schulleitung vier potenzielle
Trager angefragt. Die Caritas hat aus diversen Griinden fiir diese Einrichtung kein Interesse. Die
Angebote der Arbeiterwohlfahrt (AWO), des Kreisjugendrings Minchen-Land (KJR) und der Inneren
Mission Miinchen sind als Anlage beigefiigt. Grundsatzlich kann die Stadt Garching als
Schulaufwandstrdger nicht den Kooperationspartner der Schule auswahlen, da es sich hier um ein
schulisches Angebot handelt.

Keines der Angebote der jeweiligen Trager kann mit dem zur Verfligung gestellten Budget des
Freistaats Bayern eine Kostendeckung erreichen. Dieses Defizit miisste die Stadt Garching zusatzlich
an den Trager ausbezahlen.

Angebote AWO
Die AWO hat insgesamt 3 Angebote abgegeben. Diese unterscheiden sich bzgl. der Qualifizierung der

Leitung. Im Angebot 1 ist die Leitung eine padagogische Fachkraft (z. B. Sozialpadagoge/in), im
Angebot 2 eine pddagogische Leitung (z. B. Erzieher/in) und im Angebot 3 ein OGTS-Koordinator (von
der AWO geschult, jedoch ohne Fachkraftausbildung).

In allen Angeboten wird neben der Leitung mit je 21 Wochenstunden zusatzlich mit 2 padagogischen
Hilfskraften mit je 19 Wochenstunden, 1 Hilfskraft Minijob fiir die Kliche und Abholung sowie einer
Honorarkraft mit 4 Wochenstunden fir zusatzliche Projektarbeit gerechnet.

Die ausgewiesenen Defizite sind berechnet auf 2 0GTS-Gruppen (mindestens 26 Schiler/innen).
Sollte nur 1 oGTS-Gruppe (mindestens 14 bis 25 Schiler/innen) ist mit zusatzlichen Defizit von
31.300 € zu rechnen. Der Personalschliissel wiirde unter den Gegebenheiten gleich bleiben.

Angebot Kreisjugendring Miinchen-Land

Dem Angebot des Kreisjugendring Miinchen-Land beinhaltet 2 padagogische Fachkrafte mit je 30
Wochenstunden, 1 geringfiigige/n Beschaftigte/n, 1 Person im Freiwilligen Sozialen Jahr sowie 2
Personen als beglinstigte Nebentatigkeit.

Das ausgewiesene Defizit von 48.200 € beruht auf 2 oGTS-Gruppen (mindestens 26 Schiiler/innen).
Sollte nur 1 oGTS-Gruppe (mind. 14 — 25 Schiler/innen) zustande kommen ist mit einem zusatzlichen
Defizit von 31.300 € zu rechnen. Eine Veranderung des Personalschliissels ist nicht moglich. Der
Kreisjugendring hat zur Qualitat des Angebots Tragerinterne Personalvorgaben (Standard: Arbeit mit
Sozialpddagogen)

Angebot evangelische Kinder- und Jugendhilfe Feldkirchen
Das Angebot liegt noch nicht vor und wird dem Gremium als Tischvorlage nachgereicht. (Anm. d.
Verf.)

Stellungnahme Grundschule Garching - Hochbriick
Laut Stellungnahme der Rektorin Frau Feirer wiirde diese den Kreisjugendring Miinchen-Land als
Kooperationspartner bevorzugen. Als Grund betont Frau Feirer, die duBerst vertrauens- und
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wirkungsvolle Zusammenarbeit zwischen dem Kreisjugendring und der Schule in den Bereichen der
Jugendsozialarbeit und Junge Integration. Synergieeffekte aus dieser Konstellation sind nicht zu
missachten, z. B. Jugendhaus Hochbrlick, Kenntnis tiber Sozialraum und Klientel. Das Angebot des
Kreisjugendrings flir den offenen Ganztag ist in den Augen der Rektorin ein hochwertiges,
padagogisches Angebot, dass ausreichend qualifiziertes Personal einplant und somit der Tatsache
gerecht wird, dass jahrgangsgemischte Gruppen mit einem hohen Migrationsanteil die offene
Ganztagsschule besuchen werden.

Fazit

Laut Richtlinien des bayerischen Staatsministeriums kann die Schulleitung im Benehmen mit dem
Schulaufwandstrager die Durchfiihrung der Bildungs- und Betreuungsangebote in offenen
Ganztagsangeboten ganz oder teilweise einem freien Kooperationspartner libertragen. Hierzu wird
auf Vorschlag der Schulleitung ein Kooperationsvertrag zwischen den freien Trager und dem Freistaat
Bayern, vertreten durch die jeweils zustandige Regierung geschlossen.

Fir den anfallenden Personalaufwand stellt der Freistaat Bayern ein Budget zur Verfligung. Der
notwendige zusatzliche Sachaufwand fiir das offene Ganztagsangebot wird vom
Schulaufwandstrager der Schule getragen.

Grundsatzlich kann die Stadt Garching als Schulaufwandstrager nicht bestimmen, wer der
Kooperationspartner der Schule wird. Da aber voraussichtlich keiner der Trager mit dem Budget des
Freistaats Bayern fiir den Personalaufwand gentigt, wurde an die Stadt Garching herangetragen, das
Defizit an Personalaufwand zu libernehmen.

Il. BESCHLUSS:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschlieRt, fir das kommende Schuljahr 2018/2019 ein Defizit an
Personalaufwand von maximal 50.000,00 € fiir den Betrieb einer zweigruppigen offenen
Ganztagesschule bzw. maximal 80.000,00 € flir den Betrieb einer eingruppigen offenen
Ganztagesschule fiir die Grundschule Garching Hochbriick zu Gibernehmen, dass nicht durch das
Budget des Freistaats Bayern gedeckt wird. Es soll darauf geachtet werden, dass eine zweigruppige
offene Ganztagesschule, ggf. mit Beriicksichtigung zusatzlicher Angebote wie z. B. Betreuung am
Freitag oder Ferienbetreuung erreicht wird.

Die Verwaltung wird beauftragt im Laufe des kommenden Haushaltsjahres grundsatzliche Standards
zur Defizitibernahme von oGTS an Grund- und Mittelschulen zu erarbeiten.

lll. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):

= zugestellt X = zugestellt 4
= als Tischvorlage an den Stadtrat [] = als Tischvorlage an den Stadtrat []
= als Tischvorlage an den Ausschuss [] = als Tischvorlage an den Ausschuss X

gef. Anlagen benennen:

Stellungnahme Grundschule Hochbriick bzgl. Wegbegleitung
Stellungnahme Grundschule Hochbriick bzgl. Kooperationspartner
Angebot 1 - 3 Arbeiterwohlfahrt (AWO)
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Angebot Kreisjugendring Miinchen-Land
Richtlinien fiir die Einrichtung offener Ganztagsangebote

als Tischvorlage
Angebot Variante 1 + 2 Innere Mission
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Grundschule Garching — Hochbriick

Tel.: 089/ 3201596 Fax: 089/ 32386736 info@grundschule-hochbrueck.de

12. Marz 2018

Offene Ganztagsschule
Wegbegleitung von der Schule / Jahnstr 1 zu den Rdumen der OGS / Seilerstr. 2

Sehr geehrte Frau Kirmeier,

die Begleitung der Schiler nach dem Unterricht zu den Rdumen der OGS an der Sei-
lerstralRe 2 muss vom Kooperationspartner iUbernommen werden, da sie aus folgenden
Griinden nicht von den Lehrkréaften geleistet werden kann:

>

Die Lehrkrafte haben Aufsichtspflicht in der Schule bis zum Weggang der Schii-
ler. Dies wiirde die Begleitung zeitlich oft verzégern und zu UnregelmaRigkeiten
fuhren.

Es gibt derzeit auler mir nur eine Stammlehrkraft in Vollzeit. Weitere vier Lehr-
krafte mit Stammschule Hochbriick arbeiten in Teilzeit (8, 14, 20 Wochenstun-
den) und kdnnen deshalb nicht fir weitere Aufgaben eingesetzt werden.

Drei weitere Lehrkrafte mit anderen Stammschulen sind an unserer Schule mit
wenigen Stunden (2, 8, 13 Wochenstunden) eingesetzt und kommen deshalb da-
fur auch nicht infrage.

Es ist davon auszugehen, dass sich die Personalsituation auch im néchsten
Schuljahr nicht wesentlich andert.

Der Unterrichtsschluss der Klasse, in der die Lehrkraft unterrichtet hat, ist oft
nicht der Unterrichtsschluss fur die Lehrkraft, da sie danach noch in einer ande-
ren Klasse Unterricht halten oder sogar an eine andere Schule fahren muss.
Bei Erkrankung einer Lehrkraft kann das Schulamt oft keine mobile Reserve
schicken und es ware dann gar keine Lehrkraft frei, die die Kinder begleiten
kénnte.

Lehrerkonferenzen an unserer Schule bzw. der Stammschule sowie Fortbildun-
gen, an denen die Lehrkrafte teilnehmen mussen, beginnen zeitlich immer so,
dass kein Zeitpuffer fur eine weitere Aufgabe nach Unterrichtsschluss um 13 Uhr
besteht. Es sind oft lange Wegzeiten zu den Fortbildungsveranstaltungen.

Zur Sicherheit der Kinder ist es notwendig, dass diese Wegbegleitung vom Kooperati-
onspartner tbernommen wird.

4

Mit freundlichen GruRen

gez. Edeltraud Feirer, Rektorin
Grundschule Hochblick



Grundschule Garching — Hochbriick

Jahnstr.1 85748 Garching
info@grundschule-hochbrueck.de
Telefon: 089/ 3201596 Fax: 089/ 32386736

Herrn

Erster Burgermeister

Dr. D. Gruchmann

85748 Garching 16.03.2018

Kooperationspartner der offenen Ganztagsschule an der Grundschule Hochbriick

Sehr geehrter Herr Dr. Gruchmann,

seit Uber einem Jahr lauft die Planung der offenen Ganztagesschule an der Grundschule
Hochbruck.

In diese sehr umfangreiche und detaillierte Planung war von Anfang an der Kreisjugend-
ring mit eingebunden und hat an dieser konstruktiv mitgewirkt. Auch von Seiten der Stadt
war Herr Stepputtis (Leitung Sozialraum Garching-Hochbriick des Kreisjugendring Miin-
chen-Land) zu wichtigen Terminen, u.a. Ortsbesichtigung und Vorbesprechungen einge-
laden.

Mit dem Kreisjugendring besteht seit sehr vielen Jahren in den Bereichen Schulsozialar-
beit und Junge Integration eine aulerst vertrauens- und wirkungsvolle Zusammenarbeit
mit der Schule/Schulleitung. Der Kreisjugendring bietet auch in den Ferien immer eine
Aktivspielwoche an, an der unsere Schiller teiinehmen kénnen.

Das Angebot des Kreisjugendrings fur den offenen Ganztag ist ein hochwertiges, pada-
gogisches Angebot, das ausreichend qualifiziertes Personal einplant und somit der Tat-
sache gerecht wird, dass jahrgangsgemischte Gruppen mit einem hohen Migrationsanteil
die offene Ganztagsschule besuchen werden.

Die Gewabhrleistung eines qualitativ hohen padagogischen Niveaus ist mir als Schulleitung
sehr wichtig. Aus diesem Grund wirde ich sehr begrifRen, wenn éuch im offenen Ganz-
tag die Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring mdglich ware und die Stadt als Sach-

aufwandstrager dies finanziell bezuschusst. !
Mit freundlichen Grifden,
E. Feva

E. Feirer, Rektorin
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0GTS Grundschule Garching
Jahrgangstufen 1 - 4

Haushaltsplan

Aufwendungen 2018/2019
1. Personalaufwand
1.1. Lohnkosten Fachkraft 79.602,95 €
1.2, Honorarkréfte 3.800,00 €
1.5. Supervision 450,00 €
1.6. Fortbildung 1.000,00 €
1.7. Sonstige Personalkosten 0,00 €
1.9. BGW 350,00 € 85.202,95 €
2. Verpflegungsaufwand 7.500,00 € 7.500,00 €
5. Verwaltungskosten
5.1. Telefon/Fax/Internet 0,00 €
5.2, Blromaterial 100,00 €
5.3. Reisekosten 450,00 €
5.4. Porto/Bankgebiihren 50,00 €
5.5. Fachliteratur/Zeitschriften 50,00 €
5.6. sonst.Verwaltungskosten 70,00 €
5.7. EDV-Zubehor 50,00 €
5.8. Werbekosten 250,00 €
5.9. Gemeinkosten 7.797,84 € 8.817,84 €
6. Betreuung
6.1. Spiel-/Bastelmaterial 0,00 €
6.2. Veranstaltungen 50,00 €
6.3. Gruppenbedarf Lebensm. 2.400,00 €
6.4. Kinderblicher 0,00 € 2.450,00 €
7. Steuern/Abg./Wartung/Vers.
7.1. Abgaben 50,00 €
7.2. Wartungskosten 1.000,00 €
7.3. Versicherungen 100,00 € 1.150,00 €
8. Instandsetzung/Ausstattung
8.4. Neu-/Ersatzbeschaffungen 150,00 € 150,00 €
Aufwendungen insgesamt 105.270,79 €
Haushaltsplan
Erlose 2018/2019
[
2. Elternbeitrage
2.2. Essensgeld 7.500,00 € 7.500,00 €
3. Zuschlisse
3.3. Freistaat Bayern 67.500,00 € 67.500,00 €
5. Defizitausgleich 30.270,79 €
Erlése insgesamt 105.270,79 €

2 Gruppen

1 Soz.Pad. FK Leitung - 21 St.

2 Pad. HK je 19 St.

1 HK Minijob - Kiiche + Abholung
Honorarkraft 4 St. Projektarbeit

AWO
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0GTS Grundschule Garching
Jahrgangstufen 1 - 4

Haushaltsplan
Aufwendungen 2018/2019
1. Personalaufwand
1.1. Lohnkosten Fachkraft 76.746,76 €
1.2. Honorarkrafte 3.800,00 €
1.5. Supervision 450,00 €
1.6. Fortbildung 1.000,00 €
1.7. Sonstige Personalkosten 0,00 €
1.9. BGW 350,00 € 82.346,76 €
2. Verpflegungsaufwand 7.500,00 € 7.500,00 €
5. Verwaltungskosten
5.1. Telefon/Fax/Internet 0,00 €
5.2. Bliromaterial 100,00 €
5.3. Reisekosten 450,00 €
5.4. Porto/Bankgebiihren 50,00 €
5.5. Fachliteratur/Zeitschriften 50,00 €
5.6. sonst.Verwaltungskosten 70,00 €
5.7. EDV-Zubehor 50,00 €
5.8. Werbekosten 250,00 €
5.9. Gemeinkosten 7.569,34 € 8.589,34 €
6. Betreuung
6.1. Spiel-/Bastelmaterial 0,00 €
6.2. Veranstaltungen 50,00 €
6.3. Gruppenbedarf Lebensm. 2.400,00 €
6.4. Kinderblicher 0,00 € 2.450,00 €
7. Steuern/Abg./Wartung/Vers.
7.1. Abgaben 50,00 €
7.2. Wartungskosten 1.000,00 €
7.3. Versicherungen 100,00 € 1.150,00 €
8. Instandsetzung/Ausstattung
8.4. Neu-/Ersatzbeschaffungen 150,00 € 150,00 €

Aufwendungen insgesamt

102.186,10 €

Haushaltsplan
Erlése 2018/2019
2. Elternbeitrage
2.2. Essensgeld 7.500,00 € 7.500,00 €
3. Zuschiisse
3.3. Freistaat Bayern 67.500,00 € 67.500,00 €
5. Defizitausgleich 27.186,10 €

Erlose insgesamt

102.186,10 €

2 Gruppen

1 Pad. FK Leitung - 21 St.

2 Pad. HK je 19 St.

1 HK Minijob - Kiiche + Abholung
Honorarkraft 4 St. Projektarbeit

AWO
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0oGTS Grundschule Garching
Jahrgangstufen 1 - 4

Haushaltsplan

Aufwendungen 2018/2019

1. Personalaufwand

1.1, Lohnkosten Fachkraft 74.339,49 €

1.2. Honorarkréfte 3.800,00 €

1.5. Supervision 450,00 €

1.6. Fortbildung 1.000,00 €

1.7. Sonstige Personalkosten 0,00 €

1.9. BGW 350,00 € 79.939,49 €

2. Verpflegungsaufwand 7.500,00 € 7.500,00 €

5. Verwaltungskosten

5.1. Telefon/Fax/Internet 0,00 €

5.2. Bliromaterial 100,00 €

5.3. Reisekosten 450,00 €

5.4. Porto/Bankgebiihren 50,00 €

5.5. Fachliteratur/Zeitschriften 50,00 €

5.6. sonst.Verwaltungskosten 70,00 €

5.7. EDV-Zubehor 50,00 €

5.8. Werbekosten 250,00 €

5.9. Gemeinkosten 7.376,76 € 8.396,76 €

6. Betreuung

6.1. Spiel-/Bastelmaterial 0,00 €

6.2. Veranstaltungen 50,00 €

6.3. Gruppenbedarf Lebensm. 2.400,00 €

6.4. Kinderbliicher 0,00 € 2.450,00 €

7. Steuern/Abg./Wartung/Vers.

7.1. Abgaben 50,00 €

7.2. Wartungskosten 1.000,00 €

7.3. Versicherungen 100,00 € 1.150,00 €

8. Instandsetzung/Ausstattung

8.4. Neu-/Ersatzbeschaffungen 150,00 € 150,00 €

Aufwendungen insgesamt 99.586,24 €
Haushaltsplan

Erlése 2018/2019

2. Elternbeitrage

2.2. Essensgeld 7.500,00 € 7.500,00 €

3. Zuschisse

3.3. Freistaat Bayern 67.500,00 € 67.500,00 €

5. Defizitausgleich 24.586,24 €

Erlose insgesamt 99.586,24 €

2 Gruppen

1 Leitung oGTS Koordinator - 21 St.
2 Pad. HK je 19 St.

1 HK Minijob - Kiiche + Abholung
Honorarkraft 4 St. Projektarbeit

AWO
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KRESJUGENDRING
MUNCHEN LAND

Antrag auf Kosteniibernahme des Defizites beim geplanten Offenen
Ganztagsangebot der Grundschule Garching-Hochbriick im ehemaligen
Sparkassengebaude

Ubersicht iiber die Kosten im Personal- und Sachkostenbereichs des Fachtrégers
Kreisjugendring Miinchen-Land (KJR) fiir das Schuljahr 2018/19:

KOART

Bezeichnung

Einnahmen

Ausgaben

Bemerkung

5133.02

PK + SK Zuschuss Kommune

48.200

5134.02

PK Zuschuss Reg v. Obb.

67.500

2 Gr. 36200 + 31300

5220.00

Gebuhrenertrage

5230.00

TN-Gebthren/Eintritte Veranstalt.

5240.00

Belegungsgebihren

5260.00

Sonst. Aktivitaten d. JA

6021.01

Vergiitung planm. Ang. inkl. VBL u. SV

90.000

2x75%

6024.01

Vergiitung Aushilfen/Zeitangestellte.

7.400

1 x GfB

6028.02

Vergutung Praktika

8.000

1x FSJ

6092.03

Betriebl. Veranstaltungen

1.000

6090 gesamt

6092.04

MA-Ehrung, Dienstjubildum

6095.01

Beitrag Berufsgenossenschaft

6096.01

Schwerbehindertenabgabe

6097.01

Abreitsmedizinische Betreuung

6098.01

Aufwend. f. Beihilfe

6120.00

Aufwend. fur Unterhalt u. Bewirtschaftung

6130.00

Verwaltungs- u. Betriebsaufwand

400

6150.00

Aufwand fur Dienstleistungen

1.500

6311.01

Fort-, Weiterbildung

1.500

6312.01

Fahrt-, Reisekosten

200

6314.01

Supenvsion

600

6316.01

Betriebl. Gesundheitsfirsorge

300

6327.02

Beg. Nebentatigkeit (pag., max 200 €/mtl.)

4.800

2x EA Nebentatigkeit

6327.03

Nebenberufliche Tatigkeit (nicht pad., max 720 €/Jahr)

6330.00

Geschaftsaufwendungen

6340.00

Beitrage u. Versicherungen/Dienstreiseversicherung

6390.00

Honorare u. Kunstlergagen

6530.00

Geringw. Wirtschaftsguter bis 999,99 €

6540.00

Betriebs- u. Geschaftsausst. ab 1.000 €

Summe:

115.700

115.700

Erlduterung zu den Ausgaben:

Es wird im Ganztag mit dem Bedarf von zwei sogenannten Zahlgruppen gerechnet.

Um ein bedarfsgerechtes, padagogisch zielgerichtetes Angebotes zu gewahrleisten, ist es
notwendig, fur die geplanten 30 zu vergebenen Platze zwei Fachkrafte' einzusetzen. Es wird
in zwei Gruppen gearbeitet, um den altersspezifischen Bedurfnissen der Erst- und
Zweitklassler_innen sowie der Dritt- und Viertkldssler gerecht zu werden. Zudem kénnen

! Sozialpadagog_in in TV6D SuE EG 11b, & 30 Stunden fiir 20 Stunden Arbeit am Kind sowie 10
Stunden fur Vor- und Nachbereitung, Eltern- und Lehrergesprache, Teamsitzungen, Fort- und

Weiterbildung, Vernetzung und Verwaltungstatigkeit



durch zwei Gruppen, die von je einer Fachkraft begleitet werden, die unterschiedlichen
Schulschlusszeiten optimal beriicksichtig werden.

Die Erst- und Zweitkldssler_innen fertigen vor dem gemeinsamen Mittagessen (fur alle am
Ganztag teilnehmenden Schiler_innen) ihre Hausaufgaben an. Im Anschluss stehen
Freizeit-, Kreativ- und Bewegungsangebote nach den Prinzipien der Kinder- und
Jugendarbeit auf dem Programm. Die Dritt- und Viertklassler fertigen in der Zeit von 14.00
Uhr bis 15.00 Uhr ihre Hausaufgaben an, bevor oben genanntes folgt.

AuBerdem muss das Erledigen der Hausaufgaben aufgrund der rdumlichen Bedingungen
zeitversetzt erfolgen. Sie sind nicht mit 30 Kindern in einem Raum zu realisieren.

Das Verlassen des Gebaudes zu freizeitpadagogischen Mallnahmen ist ab dem Erreichen
einer bestimmten Anzahl von Kindern durch eine Aufsichtsperson nicht zuléssig. Daher
werden dringend die oben genannten Helfer in Form einer FSJ-Kraft und den zwei
geringfiigig Beschaftigen bendtigt. Zudem ist die Gewahrleistung sinnvoller
Hausaufgabenzeiten durch eine Fachkraft bei evtl. 20 Kindern oder mehr nicht méglich.

Die Arbeitszeit der 450 Euro-Kraft ist mit den Zusatzaufgaben (welche im Grunde nicht zur
Arbeit des Fachtragers gehéren) ,Abholung und Sicherung” des Schulweges von der
Grundschule zum OGS-Gebaude sowie Ausgabe des Mittagessens bereits mehr als
ausgeschopft.

Es ist darauf hinzuweisen, dass beim Nichterreichen einer 2. Zahigruppe (unter 26 Kindern)
sich der Kostenanteil des Sachaufwandstragers um 31.200 Euro erhéht, da am
Personalschlissel keine Veranderung nach unten méglich ist. Der beschriebene
Personalschliissel ist 4uBerst knapp bemessen, da eine Vertretung bei Ausfall einer Kraft
nicht zu kompensieren ist.

Auch bei einer Zahlgruppe mussen zwei Fachkrafte fur den Ganztag zur Verfligung stehen,
um die spezifische Gruppenarbeit nach Jahrgangsstufen und die Vertretung sicherzustellen.

Im Namen des KJR bitte ich, dem Antrag zum Wohle der Kinder und Jugendlichen mit Recht
auf bestmégliche Betreuung und Lernbegleitung zuzustimmen.

Der Sozialraumliche Ansatz mit zahireichen Kooperationen und Vernetzungen durch die
Akteure des Kreisjugendrings im Bereich Schulsozialarbeit, Junge Integration und nicht
zuletzt des Jugendhauses setzt Synergien frei, die auch dem Offenen Ganztag von grof3em
Nutzen sein werden.

) Jugendhaus Hochbriick
Hochbriick, 09.03.2018 voitrst: 2, 85748 Hoorerick () 1 )
1 ~ Tel: 089/3205300 @
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Jan Steppulttis, Dipl. Padagoge (Univ.)
Leitung Sozialraum Garching-Hochbrick

Kreisjugendring Miinchen-Land



Bayerisches Staatsministerium
far Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

Richtlinien
fiir die Einrichtung offener Ganztagsangebote
an staatlichen Grundschulen und staatlichen Férderzentren
fiir Schiilerinnen und Schiiler der Jahrgangsstufen 1 bis 4

vom 28. Februar 2017 (Az. IV.8-BO 4207-6a. 21 556)

FOr eine ganztdgige schulische Bildung, Erziehung, Foérderung und
Betreuung der Schilerinnen und Schiler kénnen offene Ganztagsangebote
an Grundschulen und Férderzentren in der Grundschulstufe in klassen- und
jahrgangsstufenubergreifender Form in verschiedenen Angebotsformen
eingerichtet werden. Die Auswahl der teilnehmenden Schulen wird von den
Regierungen entsprechend der vom Bayerischen Staatsministerium fur
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst eigens festgelegten Kriterien
getroffen und von diesem begleitet. Die Einrichtung der offenen
Ganztagsangebote und die Ausstattung zur Deckung des zuséatzlichen
Personalaufwandes erfolgen auf Antrag des jeweiligen
Schulaufwandstrdgers durch den Freistaat Bayern im Rahmen der
verfugbaren Haushaltsmittel und nach Malgabe der nachfolgenden
Bestimmungen.

Die Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe nach dem Achten Buch
Sozialgesetzbuch (SGB VIIl) bzw. der Eingliederungshilfe fur behinderte
Menschen nach dem Zwoélften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XiIl),
insbesondere zur Einrichtung und zum Betrieb von Heilpddagogischen
Tagesstatten (HPT), bleiben unberthrt. Die Planungen zur Einrichtung
offener Ganztagsangebote an staatlichen Schulen erfolgen im Benehmen
mit den Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe.

Das Bayerische Staatsministerium fur Bildung und Kultus, Wissenschaft
und Kunst erldsst hierzu im Einzelnen folgende Bestimmungen flr
staatliche Schulen:

ABSCHNITT A:
GRUNDLEGENDE FESTLEGUNGEN
ZU OFFENEN GANZTAGSANGEBOTEN
IN DEN JAHRGANGSSTUFEN 1 BIS 4

I. Begriffsbestimmung und Geltungsbereich

1. Ein offenes Ganztagsangebot an Grundschulen und Foérderzentren
(Grundschulstufe) im Sinne dieser Richtlinien setzt voraus, dass an
mindestens vier Unterrichtstagen in der Woche ein ganztdgiges
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Angebot fir die Schilerinnen und Schler bereitgestellt wird. Diese
Bildungs- und Betreuungsangebote werden an Unterrichtstagen
unter der Aufsicht und Verantwortung der Schulleitung organisiert
und durchgefihrt (Art. 57 Abs. 2 BayEUG).

2. Das offene Ganztagsangebot stellt ein freiwilliges schulisches
Angebot dar, an dem Schilerinnen und Schiler nach Anmeldung
durch ihre Erziehungsberechtigten im Anschluss an den
stundenplanméaRigen Unterricht teilnehmen koénnen. Fur die
angemeldeten Schilerinnen und Schuler besteht im Umfang der
Anmeldung grundsatzlich Anwesenheits- und Teilnahmepflicht. Die
Férderung und  Betreuung kann in  klassen- und
jahrgangsstufentbergreifenden Gruppen stattfinden.

3. Das offene Ganztagsangebot wird an staatlichen Grundschulen und
Férderzentren an Unterrichtstagen als schulische Veranstaltung
genehmigt und organisiert.

4. Ein offenes Ganztagsangebot im Sinne dieser Richtlinien kann an
Grundschulen und in der Grundschulstufe an Foérderzentren
erganzend zu MaRnahmen in Einrichtungen der Jugendhilfe nach
dem SGB VIl oder des Uberortlichen Sozialhilfetrdgers nach dem
SGB XII eingerichtet werden. Angebote der Heilpddagogischen
Tagesstatten (HPT) sollen nicht durch offene Ganztagsangebote
ersetzt werden.

5. Um auf eine einheitliche Organisation und Verantwortung der
schulischen Ganztagsangebote hinzuwirken, ist die gleichzeitige
Einrichtung bzw. Férderung von Angeboten im Rahmen der offenen
Ganztagsschule und von Angeboten der (verlangerten)
Mittagsbetreuung an einer Schule nicht méglich.

6. Offene  Ganztagsangebote @ an  Grundschulen und  der
Grundschulstufe von Foérderzentren stellen grundsétzlich und
vorrangig Angebote fur Schilerinnen und  Schualer der
Jahrgangsstufen 1 bis 4 dar. In begrundeten Ausnahmeféllen
kénnen daran auch Schilerinnen und Schiler der am Schulstandort
bestehenden  Mittelschule bzw. des Fdérderzentrums ab
Jahrgangsstufe 5 teilnehmen, wenn fur diese kein anderes
erreichbares schulisches Ganztagsangebot bzw. Angebot der
Tagesbetreuung vorhanden ist oder eingerichtet werden kann und
die padagogische Konzeption eine bedarfsgerechte Férderung
dieser Schulerinnen und Schiler gewahrleistet. Die Aufnahme
bedarf der Genehmigung durch das Staatsministerium fur Bildung
und Kultus, Wissenschaft und Kunst.

Genehmigungsvoraussetzungen

Offene Ganztagsangebote an Grundschulen und der Grundschulstufe
von Foérderschulen werden auf Antrag des Schulaufwandstrégers fur
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das folgende Schuljahr genehmigt. Ein Rechtsanspruch auf
Genehmigung besteht nicht. Die Genehmigung erfolgt im Rahmen der
verfugbaren Haushaltsmittel.

Voraussetzung der Genehmigung ist, dass ein offenes
Ganztagsangebot im Sinne von A.l dieser Richtlinien vorliegt und
folgende Voraussetzungen erfullt sind:

1. Das offene Ganztagsangebot bietet Bildungs- und
Betreuungsangebote  grundsatzlich im Anschluss an den
stundenplanmaBigen Unterricht an mindestens vier Unterrichtstagen
in der Woche im je nach der gewahlten Angebotsform festgelegten
zeitlichen Umfang an.

2. Das offene Ganztagsangebot findet an Unterrichtstagen in der
Verantwortung und unter der Aufsicht der Schulleitung statt.

3. Dem offenen Ganztagsangebot liegt ein pddagogisches Konzept fur
die jeweilige Angebotsform zugrunde. Dabei ist entsprechend der
jeweiligen Angebotsform eine mdglichst enge Abstimmung zwischen
Vormittags- und Nachmittagsangebot anzustreben. Der Bildungs-
und Erziehungsauftrag gemal Art. 1 BayEUG ist dabei auch im
Rahmen des offenen Ganztagsangebotes zu verwirklichen.

4. Das offene Ganztagsangebot erreicht die fiur die jeweilige
Angebotsform festgelegte Mindestteilnehmerzahl.

5. Der Schulaufwandstrager verpflichtet sich zur Ubernahme des durch
die Einrichtung und den Betrieb des offenen Ganztagsangebotes
anfallenden zusatzlichen Sachaufwandes und zur Mitfinanzierung
des fur die jeweilige Angebotsform festgelegten Personalaufwandes.

6. Die Organisation der fiir die jeweilige Angebotsform vorgesehenen
Mittagsverpflegung erfolgt einvernehmlich im Zusammenwirken von
Kommune, Schulleitung und ggf. Kooperationspartner.

Personal

1. Das in offenen Ganztagsangeboten eingesetzte Personal muss die
Gewahr fir einen angemessenen Umgang mit den Schilerinnen und
Schulern bieten und Gber die fur das jeweilige Bildungs- und
Betreuungsangebot erforderliche Fachkompetenz verfligen. Die
Schulleitung legt unter Beachtung von A.V.3 bis AV.5 dieser
Richtlinien die Anforderungen an die erforderliche Fachkompetenz
fest. Das eingesetzte Personal muss darlber hinaus die Gewahr
dafir bieten, jederzeit fur die freiheitlich-demokratische
Grundordnung einzutreten und im Rahmen seiner Tatigkeit in den
offenen Ganztagsangeboten die politische, weltanschauliche und
religiose Neutralitdt zu wahren. Personen, bei denen ein friheres
Dienst- oder Arbeitsverhaltnis durch den Freistaat Bayern, ein
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anderes Land der Bundesrepublik, den Bund oder eine andere
Kérperschaft des offentlichen Rechts wegen der Verletzung von
dienst- oder arbeitsvertraglichen Pflichten beendet wurde, kommen
fur eine Tatigkeit in den offenen Ganztagsangeboten nicht in
Betracht. Der Schulleitung ist vor Aufnahme der Tatigkeit
insbesondere ein erweitertes Fuhrungszeugnis nach § 30a des
Bundeszentralregistergesetzes (BZRG) vorzulegen.

. Die Schulleitung kann im Benehmen mit dem Schulaufwandstrager
die Durchfilhrung der Bildungs- und Betreuungsangebote in den
offenen Ganztagsangeboten ganz oder teilweise einem freien
gemeinnitzigen Trager oder einer Kommune als
Kooperationspartner tibertragen. Hierzu wird auf Vorschlag der
Schulleitung ein Kooperationsvertrag zwischen dem freien Trager
bzw. der Kommune und dem Freistaat Bayern, vertreten durch die
jeweils zustandige Regierung, geschlossen. Hierfur sind die vom
Staatsministerium fur Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
bereitgesteliten Mustervertrage fur die jeweilige Angebotsform zu
verwenden. Fur jedes offene Ganztagsangebot soll in der Regel ein
Kooperationsvertrag abgeschlossen werden.

. Der freie gemeinnutzige Trager oder die Kommune flhrt die
Betreuungs- und Bildungsangebote mit eigenem Personal gemaf
dem jeweiligen padagogischen Konzept und dem im
Kooperationsvertrag vereinbarten Leistungsumfang durch. Die
Schulleitung ist dem Kooperationspartner gegeniiber nach MaRgabe
des Kooperationsvertrages weisungsberechtigt.

. Kommunale Kooperationspartner kénnen Gemeinden,
Gemeindeverbadnde, Verwaltungsgemeinschaften, kommunale
Zweckverbande (Schulverbénde) und Landkreise sein, soweit deren
Tatigkeit im Rahmen des offenen Ganztagsangebotes nicht auf
Gewinnerzielung gerichtet ist. Freie gemeinnitzige Tréger sind
sonstige juristische Personen des offentlichen Rechts und solche
des privaten Rechts (z.B. eingetragener Verein, Stiftung,
gemeinniitzige GmbH) oder sonstige rechtsfahige Organisationen
z. B. aus den Bereichen Jugendarbeit, Sport, Kultur und Ehrenamt,
deren Tatigkeit nicht auf Gewinnerzielung gerichtet ist.
Anhaltspunkte fiir mégliche Kooperationspartner kénnen insoweit die
zwischen dem Freistaat Bayern und der jeweiligen Organisation
geschlossenen Rahmenvereinbarungen und Absichtserklarungen
geben.

. Die Schulleitung kann im Benehmen mit dem Schulaufwandstrager
und in  Abstimmung mit dem Kooperationspartner auch
Einzelpersonen fir Bildungs- und Betreuungsangebote in den
offenen Ganztagsangeboten bis 16.00 Uhr gemaR B.Il und in
Kurzgruppen der Schulerbetreuung bis 14.00 Uhr gemaR B.| dieser
Richtlinien einsetzen. Hierzu wird auf Vorschlag der Schulleitung ein
befristetes Beschaftigungs- oder Dienstverhéltnis zwischen der
Einzelperson und dem Freistaat Bayern, vertreten durch die jeweils
zustandige Regierung, begriindet. Hierfur sind ausschlieRlich die von
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der Regierung zur Verfugung gesteliten Mustervertrdge und
Formulare fir die jeweilige Angebotsform zu verwenden. Jedes
Vertragsverhéltnis setzt vor Aufnahme der Tatigkeit zwingend eine
Befristungsvereinbarung voraus oder muss eine solche enthalten.

Anmeldung und Teilnahme

. Alle Schulerinnen und Schuler der Jahrgangsstufen 1 bis 4, die die

jeweilige Schule besuchen, kénnen grundsétzlich an den offenen
Ganztagsangeboten teilnehmen. Die Entscheidung uGber die
Aufnahme in  offene  Ganztagsangebote  wéhrend  der
Unterrichtswochen trifft die Schulleitung — ggf. im Benehmen mit
dem Kooperationspartner — nach pflichtgemé&Rem Ermessen auf der
Grundlage padagogischer, familidrer und sozialer Gesichtspunkte.
Auf den Besuch eines offenen Ganztagsangebotes besteht kein
Rechtsanspruch.

. Die Schulleitungen sind grundsatzlich verpflichtet, Schilerinnen und

Schuler, die sich wahrend des Schuljahres anmelden, bis zum
Erreichen der Hochstzahl der genehmigten Gruppen in das jeweilige
offene Ganztagsangebot aufzunehmen. Insbesondere im Falle
besonderer familidrer Lebenslagen und Notfallsituationen (z. B.
aufgrund von Krankheit, Pflege eines Angehorigen oder bislang nicht
absehbaren Dberuflichen Anforderungen) soll eine flexible und
kurzfristige Aufnahme von Halbtagsschilern in bestehende Gruppen
ermoglicht werden.

. Die Schulerinnen und Schiler werden von ihren

Erziehungsberechtigten fur das jeweilige offene Ganztagsangebot
vor Beginn des folgenden Schuljahres bei der Schulleitung
angemeldet. Die Anmeldung ist jeweils fiur das gesamte Schuljahr
verbindlich. Der Kooperationspartner im Sinne von A.lll.2 dieser
Richtlinien kann mit der Durchfuhrung des Verfahrens beauftragt
werden.

. Anmeldung und Teilnahme an dem offenen Ganztagsangebot

mussen in allen Angebotsformen mindestens fur zwei
Unterrichtstage je Woche und im Rahmen der jeweils festgelegten
Mindestdauer erfolgen. Zur Erfullung dieser Mindestteilnahme-
verpflichtung kann bei Angebotsformen bis 16.00 Uhr oder dartber
hinaus auch ein Nachmittag bericksichtigt werden, an dem
Pflichtunterricht stattfindet. Die Schulleitung kann im Einvernehmen
mit dem Elternbeirat Gber diese Mindestzeit hinausgehende
verbindliche Betreuungszeiten festlegen.

. FOr die Anmeldung der Schilerinnen und Schuler stellt das

Bayerische Staatsministerium fur Bildung und Kultus, Wissenschaft
und Kunst entsprechende Formblatter bereit, die auf das individuelle
Ganztagskonzept der jeweiligen Schule angepasst und ggf. um
weitergehende Informationen erganzt werden kénnen.
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. Fur die Schulerinnen und Schiler besteht im Umfang der
Anmeldung grundsatzlich Anwesenheits- und Teilnahmepflicht. Es
gelten wahrend der Unterrichtswochen insoweit die Bestimmungen
der Schulordnungen fiir schulische Veranstaltungen sowie flr
Erkrankungen, Befreiungen, Beurlaubungen und Abmeldungen
wahrend des Schuljahres. Ist die Durchfihrung der Bildungs- und
Betreuungsangebote gemaR A.lll.2 dieser Richtlinien einem
Kooperationspartner Ubertragen, informieren sich wahrend der
Unterrichtswochen Schulleitung und Kooperationspartner
gegenseitig mdglichst unverzuglich tber Erkrankungen, Befreiungen,
Beurlaubungen und Abmeldungen von Schilerinnen und Schilern.

Aufsichtspflicht

. Fur die Teilnahme an einem offenen Ganztagsangebot gelten
grundséatzlich die jeweiligen Bestimmungen der Schulordnungen zur
Aufsicht bei schulischen Veranstaltungen. Die Gesamtverantwortung
fur die Erfullung der Aufsichtspflicht Uber die teilnehmenden
Schalerinnen und Schler tragt an Unterrichtstagen grundsétzlich die
Schulleitung.

. Eine Ubertragung der Wahrnehmung der Aufsichtspflicht auf
Lehrkrafte oder geeignete externe Krafte ist zulassig. Die
Verpflichtung der Schulleitung nach A.V.1 dieser Richtlinien bleibt
dabei unberlhrt. Sie ist insbesondere fur Auswahl, Instruktion und
Kontrolle der Aufsichtspersonen verantwortlich und hat durch
entsprechende organisatorische Vorkehrungen und Anordnungen an
Unterrichtstagen eine durchgehende Aufsicht durch geeignete Krafte
zu gewdhrleisten. Auch beim Einsatz externer Kréfte sind die
allgemeinen Sicherheitsbestimmungen und die sonstigen, flr
Unterricht und Schulbetrieb geltenden Rechtsvorschriften zu
beachten.

. Bei Bildungs- und Betreuungsangeboten im naturwissenschaftlichen
und technischen Bereich mussen die fur die jeweiligen Angebote
einschlagigen Sicherheitsbestimmungen und Bekanntmachungen
des Bayerischen Staatsministeriums fir Bildung und Kultus,
Wissenschaft und Kunst entsprechend bericksichtigt werden. In
Betracht kommen u. a. die Richtlinien fir die Familien- und
Sexualerziehung in den bayerischen Schulen, die Richtlinien fur die
AIDS-Pravention an den bayerischen Schulen, die Richtlinien zur
Suchtpravention an den bayerischen Schulen, die Richtlinien fur die
Umweltbildung an den bayerischen Schulen und das
Landesprogramm flir die gute gesunde Schule, jeweils in der
glltigen Fassung.

. Experimente in den naturwissenschaftlichen Bereichen und in
Technik, Hauswirtschaft und Kunst durfen nur durchgefahrt werden,
wenn das eingesetzte Personal Uber die hierfir notwendige
Fachkompetenz verfugt und sich nachweisbar mit den Richtlinien zur
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Sicherheit im Unterricht - Naturwissenschaften, Technik,
Hauswirtschaft, Kunst in der jeweils glltigen Fassung vertraut
gemacht hat.

. Bei Bildungs- und Betreuungsangeboten im Bereich Sport ist zu

beachten, dass eingesetzte Personen, die nicht die Lehrbefahigung
fur das Fach Sport besitzen, nur eingesetzt werden durfen, wenn sie
Uber eine freiberufliche oder vereinsorientierte Qualifikation im Sport
verfigen, mit der sie zumindest fachlich in der Lage sind, Sport zu
vermitteln. Hierzu gehéren die Diplomausbildung Sportwissenschaft,
die Ausbildung zur Diplom-Sportlehrerin bzw. zum Diplom-
Sportlehrer, die Ausbildung zur Staatlich gepruften Sportlehrerin
bzw. Sportlehrer im freien Beruf sowie die Ausbildung zur Staatlich
gepruften Gymnastiklehrerin bzw. Gymnastiklehrer ~ mit
Wahlpflichtfach Sport und Freizeit. Personen mit einer dieser
Qualifikationen durfen die in der jeweiligen Ausbildung enthaltenen
Sportarten vermitteln. Inhaber von Fachibungsleiterlizenzen eines
Sportfachverbandes dirfen nur im Bereich der jeweiligen Sportart
eingesetzt werden. Die Bekanntmachung zur Sicherheit im
Sportunterricht vom 8. Aprii 2003 (KWMBI S. 202), die
Bekanntmachung zur Durchfihrung von Schwimmunterricht an
Schulen vom 1. April 1996 (KWMBI S. 192), die Bekanntmachung
zum Sportunterricht bei erhéhter Ozonkonzentration vom 1. August
1991 (KWMBI S. 219), geédndert mit Bekanntmachung vom 30.
September 1991 (KWMBI S. 406), die Bekanntmachung zu
Schulerfahrten vom 6. Februar 2010 (KWMBI S. 82) und die
Bekanntmachung Uber Sicherheit in der Schule und gesetzliche
Schiilerunfallversicherung vom 11. Dezember 2002 (KWMBI S. 4),
ber. am 6. Februar 2003 (KWMBI S. 81), in der jeweils geltenden
Fassung sind entsprechend zu beachten.

Kostenfreiheit

. Die Angebote des offenen Ganztagsangebotes im Zeitraum bis

16.00 Uhr an vier Unterrichtstagen in der Woche sind — mit
Ausnahme der Kosten fir die Mittagsverpflegung und der Teilnahme
an offenen Ganztagsangeboten in Kooperation von Jugendhilfe und
Schule geman B.Ill dieser Richtlinien — fur die Schulerinnen und
Schiler grundséatzlich kostenfrei. Kénnen im Rahmen des fur die
jeweilige Angebotsform zur Verfugung gestellten Budgets Gber
diesen Zeitraum hinausgehende Bildungs- und Betreuungsangebote
gemacht werden, sind auch diese kostenfrei.

. Der jeweilige Kooperationspartner kann mit Zustimmung der

Schulleitung bei offenen Ganztagsangeboten bis 16.00 Uhr gemaf
B.Il dieser Richtlinien fur nicht mehr durch das fir die jeweilige
Angebotsform zur Verfligung gestellte Budget gedeckte, zusatzliche
Betreuungsangebote nach 16.00 Uhr, an einem weiteren Wochentag
(funfter Wochentag) oder — mit Zustimmung von Elternbeirat und
Schulforum — fiir sonstige besondere Angebote auf freiwilliger Basis
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mit den Erziehungsberechtigten Entgelte vereinbaren. Die Entgelte
sollen nach Art und Umfang der Inanspruchnahme dieses
zusétzlichen Angebotes bemessen sein und soziale Gesichtspunkte
angemessen berlcksichtigen. Die zusétzlichen Betreuungsangebote
finden dann an Unterrichtstagen als schulische Veranstaltung statt.

Mittagsverpflegung

Die Organisation der fur die jeweilige Angebotsform vorgesehenen
Mittagsverpflegung erfolgt einvernehmlich im Zusammenwirken von
Kommune, Schulleitung und ggf. Kooperationspartner. Diese kénnen
hierzu in eigener Verantwortung individuelle und auf die jeweiligen
ortlichen Verhaltnisse zugeschnittene pé&dagogische Lésungen
entwickeln. Die Betreuung der Schilerinnen und Schiler wahrend der
Mittagszeit in Unterrichtswochen ist schulische Aufgabe und muss im
Rahmen des fur das Ganztagsangebot jeweils zur Verfigung stehenden
Budgets fir den Personalaufwand (z. B. durch externes Personal des
Kooperationspartners) erbracht werden. Fur die Mittagsverpflegung
kann ein Entgelt von den Erziehungsberechtigten erhoben werden. Im
Einvernehmen von  Schule, Schulaufwandstrager und  gdf.
Kooperationspartner kénnen Aufgaben im Zusammenhang mit der
Organisation der Mittagsverpflegung auf Vierte, z. B. Mensabetreiber,
Fordervereine, Caterer, Ubertragen werden.

Fur Schilerinnen und Schiler kénnen die Mehraufwendungen flr die
Teilnahme an der gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung im Rahmen
der Ganztagsschule auf Antrag bei den Leistungen fir Bildung und
Teilhabe berlcksichtigt werden. Die Zustandigkeit fur diese Leistung
liegt bei den Jobcentern bzw. bei den Landkreisen und kreisfreien
Stadten.

Raumlichkeiten

Fir die offenen Ganztagsangebote in ihrer jeweiligen Angebotsform
missen geeignete Raume in ausreichender Zahl und Grofle zur
Verfugung stehen. Die Mitnutzung von Raumlichkeiten, die auch fur den
Unterricht zur Verfugung stehen, ist fur offene Ganztagsangebote
méglich. Die offenen Ganztagsangebote finden in der Schule oder in
Einrichtungen statt, die sich in unmittelbarer Erreichbarkeit zur Schule
befinden.

Antragsverfahren

1. Grundsétzlich kénnen nur Grundschulen und Foérderzentren
(Grundschulstufe) offene Ganztagsangebote in den Jahrgangsstufen
1-4 einrichten, die von der zustdndigen Regierung als geeignet
eingestuft werden. Die Antragssteller beteiligen die fur die
Jugendbhilfeplanung zustandigen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe.
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2. Der Antrag auf Einrichtung eines offenen Ganztagsangebotes ist von
der Schulleitung nach entsprechender Abstimmung mit dem
Schulaufwandstrager  vorzubereiten. Der Antrag ist vom
Schulaufwandstréger ggf. Uber das zustandige Staatliche Schulamt
bei der zustéandigen Regierung zu stellen. Fir den Antrag sind die
vom Bayerischen Staatsministerium fur Bildung und Kultus,
Wissenschaft und Kunst bereitgestellten Formblatter fur die jeweilige
Angebotsform zu verwenden. Na&here Angaben zur Antragsfrist
ergehen in einem gesonderten Schreiben zum Antragsverfahren.

3. Die Genehmigung des offenen Ganztagsangebotes und die
Bereitstellung der Mittel erfolgt durch die jeweils zustandige
Regierung. Diese kann ganz oder teilweise widerrufen werden, wenn
die fur die genehmigte Gruppenzahl in der jeweiligen Angebotsform
erforderliche Mindestzahl von Schulerinnen und Schilern wéhrend
des Schuljahres dauerhaft unterschritten wird. Die Genehmigung
kann auch bei Wegfall von sonstigen Genehmigungsvoraus-
setzungen widerrufen werden.

4. Die jeweils zustédndigen Behdrden wund Beauftragten der
Schulaufsicht sind in Ausubung ihrer allgemeinen schulaufsichtlichen
Befugnisse inshesondere berechtigt, selbst oder durch Vertreter die
Durchfuhrung der Férderung und Betreuung vor Ort, die Teilnahme
der gemeldeten Schilerinnen und Schiler sowie die Angaben im
Antrag insbesondere auch durch Kontrollen an den Schulen zu
Uberprufen.

5. Die Genehmigung durch die zustdndige Regierung berechtigt zur
Einrichtung des offenen Ganztagsangebotes als schulisches
Angebot fur das genehmigte Schuljahr. Die Bereitstellung der
staatlichen Mittel im Sinne dieser Richtlinien ist damit im
genehmigten Umfang gewahrleistet.
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_ ABSCHNITT B:
ZUSATZLICHE FESTLEGUNGEN
ZU DEN EINZELNEN ANGEBOTSFORMEN
OFFENER GANZTAGSANGEBOTE
IN DEN JAHRGANGSSTUFEN 1 BIS 4

kommenden Schuljahr kénnen an Grundschulen und der

Grundschulstufe von Forderzentren nachfolgend genannte offene
Angebotsformen zur ganztagigen schulischen Bildung, Erziehung,
Férderung und Betreuung von Schilerinnen und Schilern eingerichtet
werden:

I. Kurzgruppen der Schiilerbetreuung bis 14 Uhr
OGTS-Kurzgruppen

1. Zusétzliche Genehmigungsvoraussetzungen

a)

Kurzgruppen der Schilerbetreuung kénnen an Grundschulen und in
der Grundschulstufe an Foérderzentren eingerichtet werden.
Betreuungsangebote im Rahmen dieser Kurzgruppen schlieten
nahtlos an den stundenplanmaRigen Unterricht an und finden an
mindestens vier Unterrichtstagen in der Woche grundsétzlich bis
jeweils 14.00 Uhr statt. In begrindeten Ausnahmefallen kdnnen
Kurzgruppen der Schilerbetreuung bereits vor 14.00 Uhr enden,
sofern an mindestens vier Unterrichtstagen in der Woche eine
Betreuungszeit von taglich mindestens 60 Minuten gewahrleistet ist.

Die Betreuungsangebote im Rahmen der Kurzgruppen stellen keine
Fortsetzung oder Aufarbeitung des lehrplanméRigen Unterrichts dar.
Sie sind mit sozial- und freizeitpddagogischer Zielrichtung zu
gestalten. Bei Angeboten, die eine tagliche Betreuungszeit von mehr
als einer Stunde umfassen, sollte fur die Schulerinnen und Schiler
die Gelegenheit zur Einnahme einer Mittagsverpflegung und zur
Anfertigung von Hausaufgaben gegeben sein.

Die Teilnahme an Kurzgruppen der Schulerbetreuung bis 14.00 Uhr
ist — mit Ausnahme mdglicher Kosten fur die Mittagsverpflegung —
grundsatzlich kostenfrei. Fur die Teilnahme an Zusatzangeboten auf
freiwilliger Basis — beispielsweise Angebote an einem weiteren
Unterrichtstag der Woche oder zuséatzliche Lernhilfen und
Férderangebote — kénnen mit den Erziehungsberechtigten Entgelte
vereinbart werden. Ein kostenpflichtiges Zusatzangebot fir
Betreuungszeiten nach 14 Uhr ist bei Kurzgruppen nicht méglich. Bei
langerem Betreuungsbedarf stehen die OGTS-Gruppen bis 16 Uhr
zur Verfugung.

Die jeweilige Kurzgruppe der Schulerbetreuung erreicht die
Mindestteilnehmerzahl im Sinne von B.l.3b dieser Richtlinien.
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2. Budget

a) Mit Genehmigung des offenen Ganztagsangebotes stellt der
Freistaat Bayern fur jede nach Mafigabe von B.l.3 dieser Richtlinien
gebildete Kurzgruppe der Schulerbetreuung ein Budget fur den
Personalaufwand zur Verfigung. Das Budget je Kurzgruppe, die im
Rahmen der unter B.1.1 festgelegten
Genehmigungsvoraussetzungen  gebildet wird, betrdgt an
Grundschulen und in der Grundschulstufe an Férderschulen 5.000
Euro. Fur Gruppen, die Uber die unter B.l.1 festgelegten
Genehmigungsvoraussetzungen hinaus an mindestens vier
Unterrichtstagen in der Woche eine Betreuungszeit von taglich
mindestens 120 Minuten gewéhrleisten, betrdgt das Budget an
Grundschulen und in der Grundschulstufe an Férderschulen 10.000
Euro.

b) Das Budget wird ausschlieRlich fur den Personalaufwand fir die
genehmigten Bildungs- und Betreuungsangebote im Rahmen der
offenen Ganztagsangebote gemé&R dieser Richtlinien gewahrt. Es
steht fur den Abschluss von Kooperations- und Einzelvertragen
gemal A.lll dieser Richtlinien zur Verfugung. Die Bewirtschaftung
der Mittel obliegt der zustdndigen Regierung. Der notwendige
zusatzliche Sachaufwand fir die offenen Ganztagsangebote wird
vom Schulaufwandstréger der Schule getragen.

c) Voraussetzung flr die Bereitstellung des Budgets je Gruppe gemafn
B.l.2a dieser Richtlinien ist, dass der Schulaufwandstrager fir das
jeweilige Schuljahr eine Pauschale zur Mitfinanzierung der
Betreuungskosten in H6he von 2.500 Euro je Kurzgruppe, bzw. in
Hohe von 5.000 Euro je Kurzgruppe, die eine Betreuungszeit von
taglich mindestens 120 Minuten gewahrleistet, an den Freistaat
leistet. Die zustdndige Regierung Uberwacht die Zahlung der
Pauschale. Die Zahlung der Pauschale kann nicht durch
anrechenbare Sach- oder Personalleistungen des
Schulaufwandstragers ersetzt oder abgegolten werden.

d) Ist der Schulaufwandstréager selbst Kooperationspartner gemaf
A.1l1.2 dieser Richtlinien, wird seine Verpflichtung zur Mitfinanzierung
geman B.l.2c dieser Richtlinien in der Weise berlicksichtigt, dass die
Pauschale zur Mitfinanzierung der Personalkosten fiir die Betreuung
in H6he von 2.500 bzw. 5.000 Euro je Kurzgruppe und Schuljahr
bereits bei der Bereitstellung des Budgets gemaR B.l.2a dieser
Richtlinien berucksichtigt wird.

3. Schiilerinnen und Schiiler und Gruppen
a) Anmeldung und Teilnahme an Kurzgruppen der Schilerbetreuung

mussen mindestens fur zwei Betreuungstage je Unterrichtswoche
erfolgen.
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Das Budget gemaR B.1.2 dieser Richtlinien wird je Kurzgruppe zur
Verfiigung gestellt. Die Zahl der Gruppen bestimmt sich nach der
Zahl der angemeldeten Schulerinnen und Schaler. Die Mindestgrofie
fir die Bildung einer Kurzgruppe betragt an Grundschulen zwolf
Schilerinnen und Schuler, an Férderschulen in der Regel acht
Schulerinnen und Schuler. In begriindeten Ausnahmeféllen kann die
Zahl geringfugig unterschritten werden.

Eine Schulerin bzw. ein Schiler wird bei der Bestimmung der
Gruppenzahl nach B.1.3b dieser Richtlinien berticksichtigt, wenn sie
bzw. er an mindestens zwei Unterrichtstagen in der Woche an der
jeweiligen Kurzgruppe teilnimmt. Jede Schulerin bzw. jeder Schiler
kann dabei nur einmal Beriicksichtigung finden und nicht fur die
Teilnahme an mehreren Kurzgruppen geférdert werden.

Bei der Bestimmung der Zahl der Gruppen nach B.l.3b dieser
Richtlinien ist danach zu differenzieren, in welchem zeitlichen
Umfang diese stattfinden. Sofern Gruppen gebildet werden kénnen,
die ausschlieRlich von Schulerinnen und Schilern besucht werden,
die eine tagliche Betreuungszeit von weniger als 120 Minuten in
Anspruch nehmen, kann fur diese Gruppen nur die entsprechend
festgelegte staatliche Férderung in Héhe von 2.500 Euro gewahrt
werden.

Die Bestimmung der Zahl der Kurzgruppen dient der Bemessung der
staatlichen Mittelzuweisung. Fur die praktische Durchfiihrung der
jeweiligen Bildungs- und Betreuungsangebote kann eine davon
abweichende GréRe und Aufteilung der Gruppen festgelegt werden.

Il. Offene Ganztagsangebote bis 16 Uhr (OGTS — 16 Uhr)

1. Zusitzliche Genehmigungsvoraussetzungen

a)

Das offene Ganztagsangebot bietet Bildungs- und
Betreuungsangebote  grundsatzlich im  Anschluss an den
stundenplanmaRigen Unterricht an mindestens vier Unterrichtstagen
in der Woche und gewahrleistet grundsatzlich eine Betreuung bis
mindestens 16.00 Uhr. Im begrundeten Ausnahmefall kann die
Betreuungszeit bereits um 15.30 Uhr enden.

Das offene Ganztagsangebot bietet einen verbindlichen
Leistungskatalog, der an allen Tagen des Ganztagsschulbetriebes
fur die teilnehmenden Schilerinnen und Schiler mindestens das
Angebot einer taglichen Mittagsverpflegung, einer verldsslichen
Hausaufgabenbetreuung sowie verschiedenartiger Freizeitangebote
umfassen muss. Nach Moglichkeit soll das Angebot durch
zusatzliche unterstiitzende Lern- und Forderangebote erganzt
werden.
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Die Basisstandards, die im Qualitatsrahmen fur offene
Ganztagsschulen  beschrieben sind  (Bekanntmachung  zur
Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung an offenen und
gebundenen Ganztagsschulen vom 9. August 2012 [KWMBI S.
253]), sind einzuhalten.

Das offene Ganztagsangebot erreicht die Mindestteilnehmerzahl im
Sinne von B.I1.3 dieser Richtlinien.

Die Bildungs- und Betreuungsangebote des Kooperationspartners
mussen von einer Lehrkraft oder sonstigen padagogischen Fachkraft
(z. B. Erzieher, Sozialpddagoge) an der Schule als zentralem
Ansprechpartner der Schulleitung geleitet werden.

Budget

Mit Genehmigung des offenen Ganztagsangebotes stellt der
Freistaat Bayern flr jede nach MaRgabe von B.I11.3 dieser Richtlinien
gebildete Gruppe ein Budget fur den Personalaufwand zur
Verfugung. Das Budget je Gruppe betragt fur die offenen
Ganztagsangebote

an Grundschulen

flr Gruppen, an denen (auch) Schulerinnen
und Schiller der Jahrgangsstufe 1 und/oder | 33.700 Euro
2 teilnehmen

fur Gruppen, an denen ausschlielich
Schulerinnen und Schuler der 29.200 Euro
Jahrgangsstufen 3 und/oder 4 teilnehmen

an Férderzentren (Grundschulstufe)

far Gruppen, an denen (auch) Schulerinnen
und Schiiler der Jahrgangsstufe 1 und/oder 2 | 37.600 Euro
teilnehmen

far Gruppen, an denen ausschlielich
Schulerinnen und Schuler der 33.100 Euro
Jahrgangsstufen 3 und/oder 4 teilnehmen

Das Budget wird ausschlieRlich fir den Personalaufwand fur die
genehmigten Bildungs- und Betreuungsangebote im Rahmen der
offenen Ganztagsangebote gemafR dieser Richtlinien gewahrt. Es
steht flr den Abschluss von Kooperations- und Einzelvertragen
gemanl A.lll dieser Richtlinien zur Verfigung. Die Bewirtschaftung
der Mittel obliegt der zustdndigen Regierung. Der notwendige
zusatzliche Sachaufwand fur die offenen Ganztagsangebote wird
vom Schulaufwandstrager der Schule getragen.

Voraussetzung fur die Bereitstellung des Budgets je Gruppe gemal
B.ll.2a dieser Richtlinien ist, dass der Schulaufwandstrager eine
Pauschale zur Mitfinanzierung der Betreuungskosten in Héhe von
5.500 Euro je Gruppe flr das jeweilige Schuljahr an den Freistaat
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leistet. Die zustandige Regierung Uberwacht die Zahlung der
Pauschale. Die Zahlung der Pauschale kann nicht durch
anrechenbare Sach- oder Personalleistungen des
Schulaufwandstragers ersetzt oder abgegolten werden.

Unberihrt bleibt die Méglichkeit, dass der Schulaufwandstrager im
Rahmen seiner Zustandigkeit fur die Forderung geméaR § 24 Abs. 4
SGB VIII oder Kooperationspartner Uber das staatliche Angebot
hinausgehende Férderangebote vorsehen. Solche zusatzlichen
Forderangebote finden grundsatzlich nicht in staatlicher Tragerschaft
und damit auBerhalb der schulischen und staatlichen Verantwortung
statt. Schulleitung und Schulaufwandstrager bzw.
Kooperationspartner sollen ihre Angebote jedoch aufeinander
abstimmen.

Vereinbart und vergitet der Schulaufwandstréager mit einem freien
gemeinnitzigen Trager im Sinne von A.lll.4 dieser Richtlinien als
Kooperationspartner erganzende, Uber das staatliche Angebot
hinausgehende Betreuungsangebote auf freiwilliger Basis, um z. B.
Betreuungszeiten nach 16.00 Uhr, an einem weiteren Wochentag
oder sonstige besondere Angebote anzubieten, kénnen diese als
schulische Veranstaltung durch- oder fortgefuhrt werden, wenn
Schulleitung und zustandige Regierung dem ergénzenden Vertrag
zwischen Schulaufwandstrager und Kooperationspartner zustimmen,
die Anforderungen an das fur diese Angebote eingesetzte Personal
den Anforderungen geman A.lll.1 dieser Richtlinien entsprechen und
der Schulleitung filr diese Angebote ein Weisungsrecht gegentber
dem Kooperationspartner eingeraumt wird.

Ist der Schulaufwandstrager selbst Kooperationspartner gemaf
A.l11.2 dieser Richtlinien, wird seine Verpflichtung zur Mitfinanzierung
gemaR B.Il.2c dieser Richtlinien in der Weise beriicksichtigt, dass
die Pauschale zur Mitfinanzierung der Personalkosten fir die
Betreuung in Héhe von 5.500 Euro je Gruppe und Schuljahr bereits
bei der Bereitstellung des Budgets gemaR B.Il.2a dieser Richtlinien
beriicksichtigt wird. Der Kooperationsvertrag zwischen dem Freistaat
Bayern und dem kommunalen Kooperationspartner kann zusatzliche
Angebote fir Betreuungszeiten nach 16.00 Uhr, an einem weiteren
Wochentag oder sonstige besondere Angebote auf freiwilliger Basis
vorsehen. Die Kosten fir diese zusatzlichen Angebote tragt der
kommunale Kooperationspartner. Die zusétzlichen Angebote finden
dann als schulische Veranstaltung statt.

Schiilerinnen und Schiiler und Gruppen

Anmeldung und Teilnahme an dem offenen Ganztagsangebot
mussen mindestens fur zwei Nachmittage je Unterrichtswoche und
damit zugleich im Umfang von mindestens finf Wochenstunden
erfolgen. Grundsatzlich ist dabei eine Teilnahme bis mindestens
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16.00 Uhr erforderlich. Zur Erfillung der
Mindestteilnahmeverpflichtung kann auch ein  Nachmittag
bericksichtigt werden, an dem Pflichtunterricht stattfindet. Die
Schulleitung kann im Einvernehmen mit dem Elternbeirat Giber diese
Mindestzeit hinausgehende verbindliche Betreuungszeiten festlegen.

Das Budget geman B.II.2 dieser Richtlinien wird je Gruppe in dem
offenen Ganztagsangebot zur Verfugung gestellt. Die Zahl der
Gruppen bestimmt sich nach der Zahl der angemeldeten
Schilerinnen und Schiiler. Die Mindestanzahl fir die Bildung eines
offenen Ganztagsangebotes betrdgt an Grundschulen 14
Schilerinnen und Schiler. Die Bestimmung der Zahl der Gruppen
nach der jeweiligen Schilerzahl erfolgt fur diese Schulart anhand
folgender Tabelle und kann nur in begrindeten Ausnahmefallen
geringflgig unterschritten werden:

Zahl der Schiiler
von bis Gruppen
(Mindestzahl) | (Héchstzahl)

14 25 1
26 45 2
46 65 3
66 85 4
86 105 5
106 125 6
126 145 7
146 165 8
166 185 9
186 205 10

Die Mindestanzahl fur die Bildung eines offenen Ganztagsangebotes
betragt an Férderzentren acht Schilerinnen und Schuler. Die
Bestimmung der Zahl der Gruppen nach der jeweiligen Schilerzahl
erfolgt fur diese Schulart anhand folgender Tabelle und kann nur in
begrundeten Ausnahmeféllen geringfugig unterschritten werden:

Zahl der Schuler

von bis Gruppen
(Mindestzahl) | (H6chstzahl)
8 15 1
16 31 2
32 47 3
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48 63 4
64 79 5
80 95 6
96 111 7
112 127 8
128 143 9
144 169 10

Bei der Bestimmung der Hochstzahl der ersten Gruppe kann auf die
Hochstschilerzahl einer Klasse des jeweiligen Férderschwerpunkts
abgestellt werden, wenn diese unter 15 Schilerinnen und Schilern
liegt. MaRgebend hierfir sind die fur den jeweiligen
Forderschwerpunkt geltenden allgemeinen Bestimmungen zur
Klassenbildung.

Bei der Bestimmung der Zahl der Gruppen nach B.Il.3b dieser
Richtlinien ist danach zu differenzieren, welche Jahrgangsstufen die
teilnehmenden Schulerinnen und Schaler besuchen. Sofern
Gruppen ausschlieRlich mit Schulerinnen und Schulern aus den
Jahrgangsstufen 3 und/oder 4 gebildet werden kénnen, kann fir
solche Gruppen nur die entsprechend festgelegte staatliche
Foérderung in Héhe von 23.700 Euro bzw. 27.600 Euro gewahrt
werden.

Eine Schulerin bzw. ein Schuler wird bei der Bestimmung der
Gruppenzahl nach B.I1.3b dieser Richtlinien berlcksichtigt, wenn sie
bzw. er an mindestens vier Unterrichtstagen in der Woche im
Umfang von mindestens zehn Wochenstunden an dem offenen
Ganztagsangebot teilnimmt. Pflichtunterricht am Nachmittag kann
darin einberechnet werden. Grundsétzlich ist eine Teilnahme bis
mindestens 16.00 Uhr erforderlich. Schulerinnen und Schuler
kénnen maximal im Umfang von vier Betreuungstagen bericksichtigt
werden. Eine Teilnahme von Schilerinnen und Schilern, die tber
die vorgegebenen beriicksichtigungsfahigen Betreuungszeiten oder
Betreuungstage hinaus geht, kann bei der mafgeblichen
Schulerzahl zur Gruppenbildung keine Beriicksichtigung finden.

Die Betreuungstage mehrerer Schulerinnen und Schiler, die jeweils
nur an zwei oder drei Unterrichtstagen in der Woche im Umfang von
jeweils mindestens 2,5 Stunden je Betreuungstag an dem offenen
Ganztagsangebot teilnehmen, konnen zusammengerechnet und
anteilig bei der Bestimmung der Schileranzahl fur die
Gruppenbildung nach B.IL.3b dieser Richtlinien bericksichtigt
werden. Pflichtunterricht am Nachmittag kann jeweils einberechnet
werden.
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f) Die Bestimmung der Zahl der Gruppen dient der Bemessung der
staatlichen Mittelzuweisung. Fur die praktische Durchfuhrung der
jeweiligen Bildungs- und Betreuungsangebote kann eine davon
abweichende GroéRe und Aufteilung der Gruppen festgelegt werden.



	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme Grundschule Hochbrück bzgl. Wegbegleitung
	Anlage  2 Stellungnahme Grundschule Hochbrück bzgl. Kooperationspartner
	Anlage  3 Angebot 1-3 Arbeiterwohlfahrt (AWO)
	Anlage  4 Angebot Kreisjugendring München-Land
	Anlage  5 Richtlinien für die Einrichtung offener Ganztagsangebote

